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Ae Antwort  auf die Verbands noten . die sich gegen
Ministerreden im besetzten Gebiet  wenven.
fftWstellt.

Ar Generalstreik in Spanien  ist infolge des
xchs-ndes der Sozialisten gescheitert. Di : Shndikäs sten
frldigen die Sozialisten des Verrates am Proletariat.

Ar Völkerbund  befaßt sich eichend rri u der
fter Kinde rhilfc  für alle vom Kriege betr fsenen

dem

Jliis des Reichziage.
Sitzung vom 7. Dez.

Der Streik Braun - Hermes.
Die unerquickliche Auseinandersitzung zw'schen

mri «» « Mhruntzsministk ~ "

ZW jf * !* * » ..“ »
Wrs.

^ 'sachliche Teil der heutigen Aussprache, die nach der
^chung des Rayonsteuergesetzes an den Ausschuß fo.P-

" " ' ' Zentrums

KI » ^ v *-**** nuuiufvv | i gtL» f .x;vU uti
mmahrungsmittistxr Dr . Hermes und dem preußischen
Wchpchi.euten und Landwirtschcck
Me fast alle Redner zum Haus

.»minister Ban be-
alc des Ernäqrungs-

>kitte , brachte zunächst in den Reden des _
kneten Blum und des deutschnatkonalen Abgeordneten
ctte Anerkennung der Politik des Minist rs uno die

Mung,̂daß an die Stelle der früher « sozraldemokra-
>«onsumentenpolilik mit Recht die Poliffk der He¬
iter Produktion  getreten sei. Der Zentrums-

Wnete stellte gegenüber der Forderung des ■&  rbandes
^liefecung von 81U0J0 Milchkühen fest daß wir , um
' « darf an Milch, an dem noch eine Milliarde Liter

Mdecken, noch anderthalb Mil .ronen Stück Milchkühe
Mven müßten. Der deutschnationale R dner 6> rr.deutschnationale R dner h elt

vor, daß die Formel, je mehr Kunstdünger
W ^ente. desto größer die Ernte sei, k.ine mathe .ua-
^Uierheit hebe, ci.re Sozialisierung würde die Dünge-

verbilligen, sondern verl u ra . Der Abgeordnete
Wischen Volkspartei Abg. Tusche führte aus , zur
Wöer Produk.ion sei notwendig eine Verlängerung der
ErSCtfc burrf» fratrf» R̂prpmfirjr’tnn»ättf durch freie Vereinbarung eine Berbill ganz des
"sts. Die Einfuhr von Phosphaten aus dem Aus-FBRb
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iware"
,tät uRter  1

die Verso rgung der Land  w i rü  scha sst
MAker Kohle  seien vor al e n no weud g Nachdem

weitere praktische Vorschlige gemacht hatte , ge-
? lna Rainen der übergroßen Mehrzahl der Land-
M Ne selbst jeden Landwirt an dea Pranger stellen

Mv ? seine Pflicht gegen das Volk nicht erfül A. und
U Ke Landwirt,chast bemühen wolle, ihren Vi hbe-
L heben, nicht um die Milchkühe an das Ausland
Ws .sondern um unsre Kinder mit Milch zu ver-

,?^ lt die Schilder von den Wänden verschwänden,
Aufschrift trügen : „Kinder in Not !"

ger- mit dem Eifru bn hner -BerbK ky.
1^. Berlin,  9 . Dez.

Ersuche des deutschen Eiscnbahnerverbandes , dt-
-knolungen über di: Erhöhung der Teuerung  8*

, N ?iAuführen haben erreicht, daß morgen nach-
>Reichstag zwischen den ein ' elnen Verbänden und
ckern der beteiligten Reichsminister'en über die

W der Eisenbahner verhandelt  wird . Ter
oe» deutschen Eisenbahnerverbardes wird zu einer
"chawmentreten, in der die Mindestforderung .n
^rden sollen.

6.

Art

Ulrichs
Ilm Oberfchlesren
stagsausschuß für auswärtige
ilen  beschäst'gte sich mit der An wort-

cher j^ Vorschlag der Alliierten über die Abstim-
" r̂schlesien. Die Verhandlungen des Aus-
vertraulicher Natur : sie ergaben gegenüber

^ "gr der Note Lloyd Georges völlige Einmü lg-

itp et'
,t- v»
best 6cP

ecP

[| 0t ec  Dena-Meloung schreibt die Warschauer Ga-
ua , im Falle einer Zuerkennung Ober-

Ljtz sßskutschlano  würde Polen gezwungen scm,
Wthr ? hreii . Korsanth erkl.it t : einem Be-
Wtslt-»» ? Gazeta Warszawska gegenüber: Sollte es

% ' .durch  die Zulassung der Auswanderer aus
^>i^ ,L" Ngen, die Wagschale zu ihren  Gunsten

kp Dw so würde in Mitteleuropa ein zweites
dic-ß, wsheu. denn das oberschlesische Volk wülde

SL̂Hc 5 Zustand nie versöhnen und würde mit
der Hand  setne Rechte und Ansprüche

Eine Milliarvs ?ür-die ttcunru Rentner.
^ „ Berlin,  9 . Dez.
Zur Unterausschuß  f 'lir Sozialpolitik  wurde

von oer Regleruno der Vorschlag unterbreitet , dadurch, daß
jeder Arbeiter und Angestellte für den Tag 10 Pag. mehr
zahle uno der Arbeitgeber den glcihcn Betrag entrichte
oem Rerchsarbeitsministerlum Mlt el zum Schutz der kl inen
Rentner zur Verfügung zu stellen. Bon diesem Aufkommen,
das auf etwa 1 Milliarde geschätzt wird, sollen 8 ) v. H.
den Ländern überwresen werden, während di: stberscha'e-
ßenden 20 v. H. auf diejenigen Länder verteilt werden,
me eine besonders starke Anzahl kleiner Rentner bei km
Die Länder überweisen die Gelder den Gemeind- n, die
ihrerseits 20 v. H. zuschießen, da sie in der Armenpsl ge
erheblrch entlastet werten und da eingreifen sollen, wo
dae Not am größten ist, insbesondere auch durch Un'er-
stutzung der von den Invaliden selbst geschaffenen Arber s-
crnrichtungen , wie es gerade aus den Kreisen der Invaliden
gewünscht wird . Zur Unterstützung der kl tuen K ' pltai-
rentner soll das Reich etwa 50 Millionen Mark z'asck'ießem
Von den Parteien äußerten sich zunächst für ihre P .ron
zustimmend Ve tr ter der Dmlshc » Volk p r ci ler Te nsch-
nationalen und der Demokraten, währnld sih die Mehr¬
heitssozialisten die Entschließung vorb hlel en. D'e Unab¬
hängigen erklärten , daß das Reich di : Gesamtesten auf-
bringen müßte , obgleich der Vertreter des Reicks !-l ' u-ii:i -i-
steriums erklärte , daß dies unmög'ih sei. Es wurde be¬
schlossen. oaß die Fraktionen bis Donnerstag abend za der
Frage Stellung nehmen sollten, so daß Freitag vormittag
die Entschließung im Unterausschuß f ll .m kann. Ti ' Ar-
keiten sollen so beschleunigt werdm daß ti ' Hi fsak.ion zu
Beginn des kommenden Jahres einsetzen kmu.

Die StrasoerschArftttm geßerr Schleichhandel
nrrd Wucher.

_ Berlin,  9 . Dez.
Der Rechts aussch uß des Reichstags  beschäf¬

tigte sich mit dem Gesetzentwurf üb :r Verschärfung der
Strafen gegen Schleichhandel usw. und den dazu gestellten
Anträgen . Paragraph 1 wurde in der Fa 'sung angenom¬
men : „Wer sich des Schleichhandels,  ei "?r vor 'ätz-
lichen Preistretberei  oder rincr vorßtzliben ver¬
botenen  A u s f u h r lebenswichtiger G"g nstän' e sch' l-
dig macht, wird in besonders schweren Fällen mi ' Zucht-
barrs von einem J ahre bis za 15 Jahren und m't Geld¬
strafe von mindeckens 20000 Mark bestraft: das Höchst¬
maß der Geldstrafe ist unbeschränkt,"  Ein Antrag
Waldstein (Dem.) Mehrzuwendunqen von rationi rt n Le-
lensmitteln an Gasthausgästen nicht so schw'r den Gast¬
wirten anzurechnen, wurde abgelehnt.  Nach längerer
Aussprackaewurde der Paragraph 2 in folgender Fassung
angenommen : „Als besonders schwerer Fall ist insbeson¬
dere anzusehen, wenn der Täter aus Habsucht  mit er-
heblicken Mengen von Gegenständen des täglichen Bedarfs

ib-rerDckcke'ichhandcl treibt : wenn der Dä er durch Pr i ' tr . .. . .
aus Habsucht die Wirtschaftlî e Notlage dw  Bevölk rang
in besonders verwer 'licher W' ise ausbeutet  und wenn
es de>- Täter un 'erni nmt Bi ch, Lebensm't ' -l Fu - emut e!
oder Düngemittel ins Ausland zu verschieben, es sei denn,
daß e* sich um geringfügige Werte handelt." Hierauf wurde
die Weiterberatung vertagt.

^t §m §z§Oe
Sitzung vom 7 .Dez.

Die Lan ^esversammlurg erled'gte den Tomänen-
etat  und überwies den Gesetzentwurf betr. di - Selbstbe¬
wirtschaftung von Domänen an . den Hauptausschnu Deck-
Etat der Ä nsiedlung skoncmission  aab m 'hrer n
Rednern Gelegenheit, en schieden für eine Bt acktung der
privaten Hel te des deutschen Aia'i -dl -rs d -rch di : powische
Reg ' erung cinzntreten . — Donnerstag Fcr s.tzang oerE .ats-
beratung.

Im Haup  t aus schuß  e ' kl' rte der Finanzml-

iu v.-j.i m UjUicuü Uü IJ ITCi;im’n
könne, ehe nicht eie Deckungsstagein i ',r :r Gesamtheit ge¬
löst sei. Er ersuchte daher, vor allem di : Grundsteuer-
Vorlage  zu beraten ? dann werde sih über den Anteil
der Gemeinden an den Staatseinnahmen eher Bestrmmuug >
treffen lassen. Diese Auffassung wurde aber in dem Aus¬
schuß lebhaft bekämpft.

D i e Regierungsbildung an Sachsen.
Wie die Freiheit aus Dresdm meld' t wurde das Ab¬

kommen  zwisaen den beiden sazialistisheu Put 'ea üb r
die Regierungsbildung aboes' lassen. Danach werden die
Unabhängigen  das Ministeatum des Innern und das
Arbeitsministerium besetzen.

Polnischer Ueberfall auf deutsche Bergar¬
beiter.

lieber einen Ueberfall auf die MigU »d' r des Bochumer
deutschen Bergarheiterverbandes , der in Pil -e-wors im Kreise
Tarnowitz eine Tagung abhieü . ist zu berichten/ daß nach
Beendigung der Versammlung eine sechzig Mann starke deVv-«rvr?t-»o1-r» Vinftttrrf«rt 77 hplt a777n

Die KeKWtrn.

mu ’i viiu' zu auua:u. ~
konnte eine Brandkatastrobhe d.. ..„ . .. . . v_. .
zahl .Personen ist, wie bi .her f.' ckgfft'llt werden konnte,
schwer verwundet worden. Der Ueber'all ist eine Folge der
Agitation des berüchtigten Hetzers Markiczon.

Gegenüber der in den letzten Tagen aufgetretenen pas¬
siven Resistenz einiger Beamten nimmt die Reichsreg'eruns
Anlaß zu betonen , baß ein Beamter, bsr streikt, seinen
Eid bricht und wie S) ntspflicht verletzt, die er übernom¬
men hat . Das Streiken stellt sich als ein unent'chuld-,
bares Fernbleiben vom Amt heraus uns hat zur Folge,
baß der Beamte für die Dauer des Streikes seines Trenst-
einkomntens verlustig geht. Auch hat er die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens mit dem Ziele der Diensten lassung-
zu gewärtigen . Da über oie Verwaltungen des Staates die
Volksvertreter und über dle Gemeindeverbände devm Ver¬
tretungen ein ourchgreifendcs Kontrollrecht ausüben, so
hat bei Beamte ein wirksames Mittel , um mit Hilfe
dieser Vertretungen ferne Klagen abstellen zu machen. Dtzr
Reichsregierung kann keinen Unterschieb anerkennen zwischen
Streik uno passiver Resistenz. Zn allen diesen" Falle«
hat oer Beamte die Einleitung eines DisziplmarversahrenS
mit oem Ziele der Dienstentlassung zu gewärtigen, o

Hierzu wiro der Cobl. Ztg. geschrieben:
Unsere Beamten stehen im Schnittpunkt der unauf¬

hörlich stergenoen Teuerung und der wachsenden Finanznoi
des Reiches, der Einzelbünde und der Kommunen. I«
dieser Lage winkt ihnen der Abbau der Preise wie eine Fatr
Morgan «, die mit leeren Hoffnungen täuscht, während das
staatliche Finanzelenö ihnen wie eine dunkle Nacht de«
Horizont oes Lebens verhängt . Man kann verstehen, daß
Manchen unter ihnen die Verzweiflung packt. Namentstch
im Westen mit seiner würgenden Teuerung und Lebens-
mrttelknappheit geht es den Beamten schlimm. Man weiß
von beamteten Familienvätern , die zwei Tage einer jeden
Woche als Kohlenarbeiter m die Grube fahren, um das
tägliche Brot für oie Famakie zu beschafftn. das sonst nicht
zu beschaffen wäre . Man weiß von anderen Fällen . >n
denen die tausendfach lockende. Bestechung bisher pflicht¬
treu gebliebener Beamten zu Handlangerdienstenveranlaßt,
die in der Straftechtspflege und in der Verwaltung der
Korruption Tür und Tor öffnet und dem Schieber und
Verbreche« das Svrcl leicht machen. Die drückende Sorge
um oas tägliche Brot erstickt di: Stimme des Gewissens.
Diese—Listänbe liegen namentlich im Westen offen vor aller
Augen.

Zu ihrer Abhilfe muß etwas geschehen. Wer war und
wie ? Daß Regierung und Reichstag bereit sind, di: Not
zu lindern , unterliegt keinem Zweifel. Aber di' Hände,
mit denen fre gern und reichlich geben möchten, sind ihnen
gebunden . Was hätte der Beamte davon, wenn R .il , unb
Staat , die ihn besolden, sich finanziell zugrunde richten?
Jcvoch es muß innerhalb der Grenzen geholfen werde»,
oie durch unsere staatlichen Finanzverhältnis e gezogens-nd.
Daß es sich oabei um enge Grenzen handelt, ist leiaer
klar . Die parlamentarischen Verhandlungen, die am Sams¬
tag in Berlin geftihrt worden find, mußten sich diesen
Gesichtspunkten anpassen . Daß zur Abhilfe der Not eckvas
geschehen mußte , war nicht zu bestreiten. Die Frage glug
um oas Wie und Wieviel . Die Beamten wünschten ein?
allgemeine Erhöhung der Tenerungszul ' ge aut die Kiffoer-
Leihilk . Die Erfüllung dreses bescheidensten Wunsches hat
1 5 Milliaroen Mark gekostet. In den oben ?rw"hnteü Ver-
hanolungen hat man eine Einigung auf folgendep
Grundlage ge unden . Man hat b-rschlossen. die Teuerungs¬
zulage . die eins die Kinderbeihilfe bezahlt wird, zu erhöhen,
und zwar von 50 auf 150. 125, 100 und 75 Prozwt.
Diese Erhöhung soll rückwirkeno vom 1. Oktober die es
Jahres ab bezahlt werden.

Die Erregung in der Mitw der B -amten ist auß -r-
o'-den^ i -as groß , und di° Streikvarole liegt in der Luft
Tie Besoldungsvorlage ist im Ausschuß so' w-it gefördert,
daß, sie in der nächsten Woche im Plenum perabsm det w -r-
den kann . Auch sie bringt den Beamten Wesen liche Zu -e-
ständniäse. Es ist deshalb die Hoffnung auZ 'üprechen,
daß unser ohnehin schwer er 'chüttertes wirtschafi.iches Le¬
ben von einem Beamtenstrei ? verschont bleibt.

V §r « ?ischre RÄÜnfichten.
Eine Frau als Unterrichtsminister ^>as

Blatt Cvening Worls berichtet, daß Amerikas neugcwählt r
Präsident Harding , um den amerikanischen Fr me" era
Zeichen seiner Dankbarkeit für ihre r ge Beteffigana an
ferner Wahl zu geben, vom Kongreß oie Schaffung eines,
neuen Ministeriums , und zwar eines Ministeriums für
Unterricht fordern werde. Dieser neue Posten des Un er
richtsminifters soll von Harding der Frau Hari -t Tuvton
aus Ohio angeüoteu werden.

Die Ernsuhr von Kaffee.  Wie di' N B Z
aus dem Reichsnilnisterium für Ernährung und Landwart-
sckaft erfahrt , ast der Kastee-EInfuhrverein iu Hambng i n
Ernverstanoms mit dem Reichsfin^nzminffterium nunm hr
angewre:en worden . Anträge auf Einfuhr von Kaff.-e ohne
Bindung an bestimmtes Kontingent zu bewilligen Zur
Einfuhr soll jedoch nur gewöhnliche Konsumwar' zugclasien
werden . Es wrrd damit eine wescittliche Besserung »er
Kaffeeversorgnng uno eine Senkung der Kaffeepreie errubtwerden . ' ' ’

Was Die Streiks kosten.  Wie der Be'-lin«'- Lv
kalanzeiaer berichtet , gingen nach einer Streikstatfftff im
Jahre 1917 in Dcutschlano rund 910000 Arbc't ;ta-i -Wr-o,



Uns dem besetzten Gebiet.
Errtcuteftrotrst argen Ministcrrodrn.

Der englische Botschafter , der französische
Botschafter und der belgische Geschäftsträ¬
ger haben dem Reichsrninister des Aeußern ei te g.e.ch-
lautende Rote überreicht , worin über die Reden , die der
Reichskanzler " uno der Außenminister im b setzten Gebiet

- - 5 - - esührt wird . Tre No .egehalten haben , Beschwerde g.
wird das Reichskabinett beschäftigen.

Wz plSvinr Mi  NaKvargedieren.
: !: Limburg , 8. Dez .3 In der Brückendorstadt gab es

bei der Repemtur eines Benzinbehälters eine Erpioston . wobei
der 19jährige Schlosjerlehilmg Friedrich Meurec oon einem
losgerisjenen Eisenstück erschlagen wurde.

: !: Born Rhein , 8. Tez . Ter niedrige Wasserstand des
Rheines zieht Schaulustige von Rah und Fern herbei . Ter
Schiffsverkehr ruht fast vollständig und die llfer bieten den
Aufenthaltsort für ungezählte Schiffe . Bei Freiweinheim ist
der Mein an der Lebertsaue vollständig trocken, wie im berüch¬
tigten Hochsommer 1911 die Ruhr bei Mühlheim . Bei Mit .el-
rhein ist eine große Sandiniel entstanden , die von ungezählten
Wasservögeln belebt wird . In den letzten Tagen ze.grn ssth
Merkmale , die ein langsames Steigen erwarten I -fiett.

: ! : Bas Homburg , 6. Tez . Vom Regierungspräsidenten
wurde die Eingabe hiesiger Interessentenkreise auf Verlänge¬
rung der Feierabendstunde ab gelehnt.  Es b.e.bt
beim Zehn -Uhr-Jeierabend . Nur in dringenden Fällen wird
auf elf Uhr verlängert . ' ^ . . „ , . . ,

: !: Frankfurt (Main ), 9. Tez . Das Provmziahchuttot-
legium hat die von dem Magistrat beantragt Verlänge¬
rung der Weihnachtsserien  auf vier Wochen abge¬
lehnt.  Es werden deshalb Zusammenlegnnge « von Schulen
stattfinden müssen. Dagegen werden die KteiNkinderschulen
überhaupt nicht geschlossen, da man die kleinen Kinder nicht
der Gefahr aussetzen will , daheim in kalten Stuben Not zu
leiden . — Einem Kwiegsinvaliden . der auf der Peil Mund¬
harmonika spielt , wurde in die Mütze, sicherlich aas versehen,
«in goldner Trauring geworfen, Ehrlich wie er nun ist, hef¬
tete er ein Plakat an mit der Aufschrift. „Goldner Trauring
in der Mütze gefunden ." ,

: ! : Darmstadt , 7. Tez . In der Abteilung für sch '.üangc-
legenheiten des hessischen Ministeriums (Landesamt für das
Bildungswesen ) wurde Seminarditek .or G 'ückert berufen . Glük-
kert ist Katholik und steht auf dem Boden der RcgierungLkoa-
lition . „ .

: ! : Bad Homburg , 7. Tez . Diebe hießen in der «vergan¬
genen Nacht den zwölfpferdigen Motor mitgehen der das Waz-
serpumpwerk des Saalburg -tzoiels in Betrieb setzte. Ter Mo¬
tor hat einen Wert von 29990 Mark.

u RUohorverSst . Auf Verarlalr -ng d-S . Herrn Tr > -
gierten der Jnteralliier .en Kommission we den Gastwirte , Hotel-
und Kaffeehausbestier ausdrücklich darauf au merksam gemacht,
daß gn Militärpersonen Dessertweine , wie Malaga , Portwein,
Südwein und andere Getränke mit geringerem Getzalt wie
Grog oder Punsch nicht verabreicht werden dürfen . Gemäß den
Verordnungen der alliierten Kommission und den Bestim¬
mungen für den inneren Dienst ist der Verkauf alkoholhalciger
Getränke außer Wein , Bier und Apfelwein an die BriatzungS-
truppen streng verboten . Streng untersagt ist auch d.e Verab¬
reichung von Wein an farbige Truppen . -

u Ersatzleistung für Wertpakete . Tie Rstchspostver-
waltnng , die bisher bei der Schadenersatzleistung chr Wertpa¬
kete, entsprechend der feit vielen Jahren in den Kommentaren
zum Reichspostgesetz vertretenen Rechtsaufsastung , den Ab¬
sender in Höhe der Herstellungskosten der Sache entschädigt
hatte , ist dazu übergegangen , die Ersatzleistung auch auf den
Uwernehmergewinn , soweit ein solcher üb.ich und angemessen
ist, auszndehnen . Die Relchtpostanstalten sind hiervon durch
das Postnachrich enblatt verständigt worden.

u N « ? E s u a ngütrr ar f >. Am 1. Tez mber treten
ein neuer Eisenbahn -Gütertarif und ein neuer Ei .enoahn-
Tiertarif in Kraft , die gegenüber den bishe igen Vorschriften
bedeutsame Aenderungen bringen . Ter künitlge Gv .crtariz
sieht eine Ermäßigung der jetzigen Sätze bei weiten sEntfer-
nungen und bei den billigen Tariftlassrn vor, lvahrend hur
-Verhütung von Ciunahnreausfällen d:e nahen Entfernungen
und teueren Tari Masten entprrechend ihrer wirtschaftlichen
Tragfähigkeit stark belastet werden.

Rentenerr

Lokales.
Ans Bad Ems und Umgegend

e Forderungen . Ans die Bekanntmachung des Ein-
quartiernngSamts wird Hw durch bcpnvers l-i igewie-en, wonach
alle Forderungen anläßlich der Besatzung b:s zum vü. Dezember
angemeldet sein müssen. Nachträgliche Anmeldungen werden
nicht berücksichtigt.

Stiftungsfest . Sonntag , den 12. Dezember feiert der

Hu $ Am  Unter !att « Rr «i$e.
Inserate Es wird gebeten, Anzeigen , die am kommen¬

den Samstag veröffentlicht werden sollen, möglichst noch heute
in der Geschäftsstelle anfzngeben . da sonst keine Gewähr für
pünktliches Erscheinen geboten werden kann.

u Meldeschluß für die Frankfurter Frühjahrsmesse ' . Das
Meßamt für die Frankfurter internationalen Mest 'u bittet
uns bckanntzugeben , daß der Meldeschluß für inländ .sche Aus¬
steller ' für die Beteiligung an der Frühjahrsmesse 1921 mij
oen 31. Dezember dieses Jahres festgesetzt worden Et. SflUi-cgt
int Interesse der Aussteller , die Anmeldung möglichst früh¬
zeitig zu bewirken.

u Holzhcim , 9. Dez. Zu einem Liederabend hatte der
Gesangverein Erntracht am Sonntag in den « aalbau Ebel
eingeläoen . Leider war der Besuch nicht so stark als dr:
Leistungen des Vereins es verdienten , anscheinend w tl eer
sonst übliche Tanz fehlte . Der Vorsitzende Biebricher be¬
grüßte die Erschtenencn , wünschend , daß es dem Verein
gelingen möge, öre Sangessrcundinnen und -freunde einige
Stunden angenehm zu unterhalten . Das Programm bestand
aus fünfzehn Nummern , öte aber nicht , wie sonst, von
dem gesamten Chor , sondern teilweise durch Quartette Md
Doppelquartetle vorgetragen wurden . Der Verein ha ^ die
Lücken, die der Krieg gerissen , wieder ausgefüllt , doch zeigen
die jungen Sänger noch nicht die Schulung , drr dte allen
Sänger in friedlich -hartem Kampfe zum « lege . gcf .ch' t.
Der Verein brachte einige Volkslieder , die jeder aus ö- r
Jugendzeit kannte , und die besonders ansprachen Im Lause
des Abends ergriff der Vorsitzende noch einmal das Wort,
um dem Lehrer Heidersdorf dafür zu danken , bas; er an
der Zeit , da der Verein verwaist (der Dingend war in sran-
zöstscher Gefangenschaft ), sich bes Vereins angenommen und
ihn geleitet hatte . Der Verein habe ihn rn Anerkennung
seiner Verdienste zum Ehrenmitglied ? ernannt . Er über¬
reichte dem neuen Ehrenmitglied ein Diplom . Lehrer Hec-
öersdorf dankte dem Verein und schloß mit einem Hoch aus
denselben . Möge es dem Verein , dessen Leistung :n wohl
jeden Besucher befriedigten , gelingen , sich einen immftr
größcrn Freundeskreis zu erringen , und immer neue Lor¬
beeren zu holen . , , r

Gestern abend stürzte eine Frau , die hrer Milch timen
wollte und den Pfad am Bahndamm benutzte , in die Aar.
Auf ihre Hilferufe eilten Leute herbei , die sie di' m nancn
Element entrissen . Hoffentlich hat das unfreiwillige Bad
kerne üblen Folgen.

„Sportverein 99" sein diesjähriges 11. Stifnmgsfest verbunden
mit Weihnachtsfeier , Tombo a und Saatpost in den Sälen
des Herrn I . C. Flöck . Anfang nachmittags 4 Uhr.

e Lichtbildervortrag . Auf den heutt Abend 8 Uhr in
der Aula der Kaiser Friedrich -Schule vom Stadt . Volks-
bildungsausschuß veransta .teten Lichlb.lder '. ortcag : ,.Tas hohe
Lied der Arbeit " weisen wir nochmals empfehlend hin. Ein¬
heitspreis 1 Mark . Karten beim Hausmeister Lau ?, und vor
Beginn , der sehr pünktlich sein wird.

e Der Schwimm - und Hockrhklub hält morgen abend
8 Uhr im Hotel zum Löwen seine Generalversammlung ab.
(Siehe Inserat rn mvrg . Nummer .)

A « A Diez UmgegeKd.
d Zum Schaufenster -Wettbewerb am kommende«

Sonntag . Eine frische Brste weht im Geschäftsleben unterer
Stadt . Neue Berhältni se erfordern neue Ta .en. Handel und
Verkehr , vor Beginn und während des Krieges auf der Höhe,
erlitten durch die Absperrung infolge der Besatzung einen schweren
Schlag . Alte , treue Kunden wunderten ab, mutzten abwandern.
Heute, da die Absperrung nicht mehr besteht, ist es an der Zeit,
zu versuchen, Verlorenes wiederzugewimren . Tazu soll auch
der Schanfensterwe tbewerv lettragen . " Ein so.cher Wettce-
werb ist etwas Neues für unsere Stadt . Ob vr die ans ihn gesetz¬
ten Hoffnungen erfüllt ? Wir wollen es hoffen . In zahl¬
reichen anderen Städten sind derartige Veranstaltungen mit
Erfolg durchgeführt worden . Er wird auch in 'unserer Stadt
nicht ausbleibeu . Tie Ladeninhabec haben mit den Vorbe¬
reitungen schon begonnen und es ist zu hoffen, daß der allsei¬
tig vorhandene gute und feste Wille am Sonntag Schaufenster
vorführt , die in künstlerischer Aufmachung uns einen Blick ge¬
statten in das , was unsere Geschäftswelt für dieses Weihnachts-
fest Gutes und Schönes feil hält . Wir sind überzeugt , daß
alle etwas finden werden , das ihnen erlaubt , auch in diesen
teuren Zeiten , am Weihnachtsabend Freude um sich zu ver¬
breiten . Unsere Leser draußen auf dem Lande möchten wir aber
noch ganz bsonders auf diesen interessanten Wettbewerb Hin¬
weisen. Ter Weg nach der alten Kreisstadt wird nch lohnen,
und es wird ihnen selbst Freude machen, Siegespalm ^ aus¬
teilen zu helfen , das heißt , da zu kaufen, wo eine schöne Schaa-
fensterauslage verlockend dazu einlädt , und mir glauben , das
wird bei allen Geschäften der Fall sein.

d Die Generalversammlung des Reichsüunves
rer Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und Kriegs¬
teilnehmer des U n t e r l a h n k r e i s e s hatte einen tegi n
Besuch ans allen Teilen sss K'.'Nses aufznlweiftn . Der
Kreisvorfttzende Kamerad Bechtel -Ti z .gedacht ? vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung der Opfer des Krieges , deren
letzte Gedanken wohl den Angehörigen galten . Gedanken,
welche ' oie Lebenden nunmehr in die Tat umzusetzen hät en.
Die Versammlung erhob sich zum Andenken der Mfa

Ich habe aasuhieten:
Ksais. für Pferde , Schweine u Hühner>
Erbsenmehl, Futtermehl , Qetrocknete
RSalztreber, getrocknete Zuckerrüben-
schnitzel, Pferdemelasse , Heu, Stroh

*u den billigsten Tagespreisen.
•lakob liHnüan « ]V « hn » m

Ter Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen Tlegraphenljnie an der Landstraße don
Geilnau b s Valt u nfteia Hwi chen Klm 2,5 und
Klm. 1,9 liegt bei dem Postamt in Holzappel
von heule ab vier Wochen aus.

Meirireisskaiciiler
mit Schieber

per Stück Mark 5. — zu haben in der
Biuckerai H. Clir. Sommer, Ems-Diez.

Zughund
entlaufen Weiß mit
gelb. Flecken, R -sse Bern-
h«, dir,er. Hündin, Name.
Barry Vor Ankauf wird
gewarnt Wiederbri; ger
erhält Belohnung.
W . Me «ter « ia » Ems.

Pwhlgraben 4.
Ein SatzWMWe

groß, echt Elienbein zu
verkaufen.

G . Meqee . Dlez.
Markiplatz 5.

JiV Ml'Ein
zu verkaufen.

Pv Peter Paul,
Singhofen, 3tr. 8

«Ntvruverd teuft
bi« luou M. wonatl zu
bunte, vhnr Borkeiiutnisje.
Näher, auf briefl. Anfr.
8 Vosdrs ' I- 6o. S. W.
d. H. Berlin Ludterfeldc,

Postfach 340.

ldchnsten
SLhellü -ich .llokzurig .,
tlahiiau im Ausschn
fette große Bückinge,
Voll -Heringe Hähne,

Suppenhühner,
Hasen im Ausschnitt

frisch eingetroffen.

H. Umsoisst .£ ms
Telefon ^

und ein Paar Kinder-
schilt sch He, gebraucht,
zu verlausen.

RSmerft ' . St! . EmS.

Z«mstimfk«:
l Futierkesiel m Maule!
feue ui,g, l fast neuer
eiserner Pflug (S . E «r-
Hardt), f>hr gut gebend
für mich aber zir leicht,
sowie ein jächs Hinter¬
pflug bei

Britsckgt,
Hos Spriestersbach, Post

Holzhausen.

ajc=; BEHEHE12SUS

litiEeii
Wir halten es fürs B«ste
Und gralulie en Drr zum

Wiegenfeste.
Haben Dich auch gern,
4 rum gib uns Sonntag

eine Laiern.
D D -« lub , Ems

0 -- -- f-1̂—ii—

zu faulen gesucht.
Näh in d Gesch.

Gulerholtener
>240

(für l Fuhre) zu kaufen
gesucht. Ost . uut. I . k»
an die Gesch. >241

(5'i t Mar?«
zur Tiesergrabung eines
Brunnens , sowie ein
Man » zum Ausputze»
von Obsti'äunier gesucht.
Hof Matberg b. '

chöhung u . tgl . zu b7w"Uigw . Durch dir
ni ? des Miii .ärversorguigtg setes . k 'mm n viel : Ir -̂ 2
schädigten u . a. in Nachtul . Es hi :ße k ine Zeit berfö,
für Aufklärung zu sorgen und in erster Linie b?n
gliedern ihre gesetzlichen Rechte zu sichern . Cr erlä
sodann die Statu en der Kreisorganisati . n . die ^ ltg«,
zusammengesetzt lauten : Warung der cesetzlihen
Mitglieder aus Rentenansprüche usw . durch Uebermh-
schristlichcn Arbeiten und Vertretung bei Gericht.
Strenge volitrsche Neutralit t seiner Mi giieder -;,r
sammlungeu der Kriegsbesck'ädigten n . dgl . ft; rrc (
jedes Mitglied die Pflicht offen gegen jeden Krieg-,-
Revanchegedanken anznkämpfcn . Znm 2.  Pnnkc der Ja,
orenung wurden die Kameraden Bühle  r -Diez und Tr
s i n g-Niederneisen als Bcifitzcr für di - zwest; (tA
kammer in Frankfurt a . M . gewählt . Als Mitberaier,
die Kreisfürsorgestelle in Tiez wurden vier Kamkrateu
geheimer Abstimmung g wi hlt , welche dem ÖanbMj™
rn Vorschlag gebracht werden sollen . Der Bzstst ..
Senft  berichtete über die neueren DestiNmunce/
Militärverwrg " Nĝ ge'etzes, und gab Auffchl rß über de«;

K

bau der Organisation des Reichsbundes , stiach all
len der Tagesordnung gab es rege Aussprachen . Tief. ,
neralversammlung war ton echtem kanuradschaft iche.i gz
getragen . — Eine öffentliche Versammln »^
der Reichsbund  auf Sonntag nachrg ' t az 3 Üh>
rnien hatte , fand lebhaften Zuspruch . Bezirkslcitcr üe
Mresbaoen hatte das Referat übernommen : „Ziel?
Rcichsbundes ". Mit dem „Dank " des Vaterlandes W:
nunmehr lange genug hausiert . Dir l benden LpU
Krieges kommen immer mehr zur Erkenntnis , sW
Selbsthilfe im Reichsbund die sicherste und beste Gelviih
die Erlangung ihrer gesetzlichen Rechte ist . Das ü?<
gungsgesetz bedürfe eurer grundlegenden Verbef i rang,
irrer' bestehe noch ore Bevorzugung der Off zierska 'st bc
Pensionierung . Die Bchansluna der Schw .rbeschä.igic«
deute sogar eure Verschlechterung gegm ftüher . Fü
Hinterbliebenen weist das Gesetz mehr Rückschläge lrr
besserungen auf . Gegenüber den bestehenden Krl' g lr,
drc'itmverbanden befer.reite der Reichsbund den gnll
Mittelweg . Er bekämpft ans ? schärfste die Krieg r- «
meradschastliche Verernsmcierct , die durchwg a 1?
Schlepptau ehemaliger Ofs ziere segeln . Politisch u:h
giös streng neutral sich verhalteni , ladet der ReijM
alle vom Krieg Betroffenen zur Mitgliedschaft ein.

Mldt
A

Diejen
Forderi
>t mit
heute

idiguig\̂i
Ttg!

auc vom ttrreg Veirvsgenen zur »,rng »n:o,^ ^c re».
Diskussion kamen Freunde und Gegner auegteS -g z- Sf "' *' 1
Kamerad Bechtel  hatte hier noch einmal Gel gRih:it« rEinr. lttt Pit»11Ä hlP 9Tlseinem Schlußwort alle gegnerischen Mißdent >:n en.
streuen und schloß gegen 6,39 Uhr die gut verlaufene
anstaltung.

Letzte Na «Ar <chteKc

Einrs
die At

kö ii
icht'-ni >
fa die b
I Ausiu
tziiding

Eigener DrahtnachrjchrenSienft drr Emferi
Tierrr 3 e i >» » fl

D a s eng lis ch - r ns fr >che Ha n delsabkpm«
London,  9 . Dez . Me die Blätter melden,^

russische Räteregierung in London mit eil ' » , daß Mst ÜSi
sächlichsten Bestimmungen des englrsch -ru,f >lli
H a n e e l s a b k o m in e n s e n t w u r s e s für fr? a«
bar seien . Sie ersucht jedoch darum , daß in eitet
Konferenz zwischen den engiischen und rus .ischeu De'
über gewisse Einzelheiten beraten wird , bevor man
gültigen Ratifizierung des Abkommens übergeht . ,

Daily Chroniele meldet , daß die britische Mg
augenblicklich zwecks Förderung des Handels mit M
ceiftehon Lönnern . die dnrcb . den Kriea gelitten habeit,

hhti-dx-

h l.«. «.‘VV ly'MHvvev »
päs :chen Ländern , die durch den Krieg gelitten habe!>,» » i
iricbstigen Plan mit iwen .Handel :b r .rt . rli crar tl̂ M, , ,̂, ^

>s fü̂ ;
«IW zu

gegt
^ b?j

sjtingen
«fltbiu

Nochmalige Ratifizierung.
Paris,  9 . Dez . Einer Washingtoner M

r. i _ _ - >v>

[w«i

Chicago Tribnne zufolge verlautet in amftiw 'lr^

. „_ — .. efallenen.
Der erste Geschäftsführer Kamerad W ö l l-Hahnstütten naü
den Tätigkeitsbericht . Er führte ettoa folgendes aus : Die
junge Organisation habe schnell ihr Arbeitsfeld erkannt.
Mit Hilfe der Bezirks - und Gauleitung sei es ihm möglich
gewesen, oie Fülle von Arbeit , Gesuche verschiedenstfer Art,

Wilson beabsichtige , den Friedensvertrag von
nochmals dem Kongreß zur Ratifizierung zu unter»

Grcuz 'pcnde für Oberschlesien gingen ein:
Ungenannt

vcrl SüflUk«i
Sj 2 ' M „ I«kr » MM & T * a

Die wissenschaftlich ei Pese ten .stadupflegemitttt ^ .M
nach Zainaizt

Drogerie Rüg Roth . Ems

KIWI
für kleinen,' ubigenHaus-
balt per fofo« möglichst
tagsüber«eiuctjt.
iCiij Cobienzeiftr. 7Pt

Ein DMiitn
zu kleiner Familie gef.

Kunstmaler Luchs,
Odernhof.

Wütl-Hfllt
zu verpackten.

Acht lstetter . Ems,
Mawergstr. 6.

mit Erkervecschlatz (2,bb:
2,15 gcoß) fowie guter»
haltenes ier
zu oetfauien;

Lt «».' Oraniepsteine>-
stratze 24

diesem Plan wird di ? Bildung eines Central -Clearim»
in Europa für den britischen Handel vorn sehen, veM
mit Vorkehrungen zur Verteilung von Waren.

Das oänisch e Königspaar . ,m
London,  9 . Dez . Das dänische Könrgspaar >1

Paris abgereist.
Wo bleibt das Geld?

Paris,  9 . Dez . Eine von dem AbgeordiMK
riee Barres in der Kammer eingebrachte ZuterP-̂
wünscht Aufklärung über oen Berblerb der von
zur Verbesserung der Ernährung der Be ' grrbertek u»i
gebiet bewilligten Gelder . Die Interpellation i»a SB
sa.m mit denen über die auswärtige Politik am •]
zember beraten werden.

tdnrait, gdk/ brw*/ nArw
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unerreichte
Auswahl.

Wir bieten
in allen unseren Abteilungen

billigste Preise beste
Qualitäten.

jKaufen Sie bei uns , vergleichen Sie bitte , und Sie werden davon überzeugt sein!

TAPPISER & WERNER
Löhrstr . 28 OBLEN

Am «Ir « 3 Sonntagen vor Weih nackten vom 1 bis 6 Uhr geöffnet.

Löhrstr . 23

;i trug.

Meldung von FoMrungen
Anlaß der Besatzung.

Diejenigen Personen, die nock irgendwel-
Fordcrungen aus Anlaß der Belegung der
dt mit Bentzungrtrnpp-n vom Jahre 1918
heute haben und bisher noch keine Ent-
digung erhalten haben, wollen sich bis rpä-W

Tezember 192i ). nachm . 3 Uhr
>sd. Eiuquartierungsamt , Zimmer 4
!tkl.Einreichung von Rechnungen usw. melden.
>die Abrechnung endgültig erledigt werden
«/können spätere Anmeldungen
Winehr berücksichtigt werden.
Ürrdie vorstehenden Forderungen fallen' n. a.
1 Ansprüche an Quartiergeldern, Schäden,
lgiiwng für Requisitionen usw.

Evrttri GleichMjg ersuchen wir sämtliche noch
Wnden Rechnungen über Lieferungen und

soä.igikj
irr. zü
.äg: tu
Kr'/Fi
den M
g r IN)

ag aI?
isch und
r «
l ein. s«
el'ig
>l ge.ihii
-;n enp
rlauf

moi

0l ^!rP inlPhyi in den Ofsizierswohnungen sofortAaen, fiel
dag,di?>>)! pichen^
' ^ Dir machen nochmals daran/ aufmerksrm,

^Etliche Fv.derun gebere chtigle' bcn'liö ^
,.u DeleS ^ Termin elnhalten Mü sen, aiidernsails
man3ttip ,w ..

ssht-

Sute«»»
oon Fl«
etter i®
m soll 1*
:E am

Der Forrderungen verlustig gehen!
», . Ems,  den 8. Dezember 1920.
mit Sri!' (Etnquar tierungsam t)
i, habeihnm, Bekaeut » »« «««

crörtrkM̂ll der am 4. Dezember 1920 zu Diez-I Mül • ö"
Stearin» P“ enen  ErgänzungAvahl für den Wahl-
i;n, Verb« :gWW !;n ist Herr Carl Rücker, Bad
en. 1 Ü ur 0 Jahre znm Mtglied der Handcls-

M W Limburg gewählt worden. Ein¬
spaar iß !5* 9e8?n diese Wahl sind innerhalb zwei

^ « bei der Handelskammchc'schriftli-ch-«>nge!,.
irtmetCTtJ P® ur9 (Lahn), den7. Dezember 1920.

Die Handelskammer.

Soanfag, 12. Dezember 1120
von nachmittags 4 Uor

Feier des

II. Stiftungsfestes
verbanden mit

WsilroecMeier, Tombola nnd Saalpst
in den Sälen des Herrn

J. C. Flock, Bad Ems, Marktstr.
Eintritt für Niehtmitglieder:
Herren Mk. 6.— Damen3.—

Getränke nach Belieben ------
Der Vorstand.

Für die uns anläßlich unserer
Vemäblung in so zahlreicher
Weise erwiesenen Auf nerksam-
keiten u dargebraehten Geschenke
danken recht herzlich

WiSh. Dietrich u. Frau
Beita, geh. Schneider.

Freiendiez , Dezember 1920

I

=3& J515 !Se5 0

Stoffe
kauft man am besten
bei seinem Schneider!

MNMMrtMMMJMIIMMMWI
Neue und gebrauchte

Wenn Bre Geld fpareA wollen
dann besichtigen Sie mein Lager zum Weih-
nachtSfeste in Glas, Porzellan, und Spielwaren,
Mannsakturwaren, Seidenwaren, Lederwaren
sämtliche Kurzwaren, Geschenkartikel, Pferde.
Weingläser zu billigen Preisen.

Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang.
Al 8». Rotient bal,
EvKNgel. FrauKrrverein,Drez.

Freitag, 10. Dezember
Fr « ue « - Abc «««!

o. Herde
zu verkaufen bei

(Carl Müller , Ems
PUhlgraben 5.

■»waMMagMWiimiaww»

troh . -

Lichtdiidervortraa des Herrn Dr Li.sau über:
Roihenburg ob. der Tauber.

in Drahi hallen und gebündelt sowie sämt¬
liche andere Landesprodukten liefert jedes
Quantum zu den billigsten Tagespreisen
llefnr « tf enilrfelis jr „,

Gielsdorf b. Bonn
Fernsprecher Amt Bornheim Nr. 55.

Weihnachtsbitte
der Erziehnngs- und Pslegeauflalt Scheuern

bei Nassau  a . d. Lahn.
Weihnachten, das Geburtssest des Heilan¬

des, in dem Gott der Menschheit die aller¬
größte Freude bereitet/hat, kommt wieder her¬
an und da wagen wir es, trotz des Druckes der
Zeit um Gaben der Liebe zu bitten, damit
ivir auch in diesem Jahre jedem unserer Kran¬
ken eine kleine Freude bereiten können.

Wir bitten unsere Freunde in Stadt und
Land herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in
Geld, Spielsachen, Eßwaren, Bekleidungsstüch
nsw. Wir haben für alles, was die Liebe uns
schenkt, Verwendung und sind für jede, auch die
kleinste Gajbe herzlich bankbar. Etz ergeht
besondere Quittung.

Bargaben adressiere man am bestenm hie
Kassenverwaltung der Anstalt (Postscheckkonto-
Frankfutta. Main 4000; Bankkonto: Landes
bankstelle Nassau-Lahn Nr. 259.
Der AnstalldvorVand, Die Anstaltsdiekt . :

Martin. Pfr., Bot sch. Z. P ; Todt, Lehrer.

WM MSMIpimmei mut L-iMMbkl mummty
' iooo  fchieke , leicht zu LrdeirenSe Modelle ‘

Beyers MoSeMkee
SM 5 »wider ««d MSntei « S. Sr M»Ic««leiser «»d MSntrI Bs. 2 ? Bi«!« m%  K«c?e
®S. S : a3!K«m#8<t« ii.»!ei8»a9 Vd.a .- Ki,i»rr -K!rid««K
geait Btittdmre2 . - M. Die IMruweit Ist entzückt!
Weii» ui« t «« Derz» »a»e«, d-re« für t» Li « Mk. «s«-.
irr »vom twii vit »Be« r, ‘teiusis A;>, BoftichrSk. sa 27»

8n sSmtllHeu leocuesM
RedevWwi fafmlieferbar.
Jiimmmms ««miihhmmSÄ

. MAE
:i henA
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konlekflon
sind lagernd und gewähre ich
meiner werten Kundschaft vom

2. bis 20 . Dezember einen
Extra - Rabatt von 61 »

aufhaus Albert Isselbächer
**uf29 (AmtHolzappel ) . . ISSELBACH . . Fernruf29 (AmtHolzapp ^ )
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Versäumen Sie nicht
sich heute Donnerstag
absnds 8 Uhr das grüße

Detektivschauspiel

99
rm

Modernen Theater,Diez
ausBsehen.

Ifqt  Schreiner
empfehle mein Lager m

Brettern, Dielen, Fussboden-
Brettern

— su Tagespreisen . —*

Aug. Schauß, Kettsnbach,
(aro Bahnhof .)

Besonders preiswerte

Weine
1,919er Edenkobener

»/, FL m. Glas Mk. 15 .60
1919er © auweialieimer

l/l Fl. m. Glas Mk. 16 .80
Ingelheimer deutscher'

Kotwein >/i Fl . ni Glas 18.
Roussillon frans Rotwein

l/i Fl . ui Glas Mk. 15.

Bari -Mandeln Pfd. Mk. LS.
Rosinen Prd Mk 13 -
Sultaninen Pfd Mk 18.
Kokosnuss gemahlen Pfd, 16
Maizena Pfd. Mk, 6,50

Braunschweiger

Gralat-1.« ml.

Feinstes garantier t reines

Schweineschmalz
Pfd . Mk. 20 .50

RakOßfett gar. rein Pfd. 17,50
Feeste eingesalzene TafU-

Marg &rine Pfd. Mk 15 50
iso tauge Vor rat reicht ; -

Oorssoä -Beef
Dose 1 Pfd . engl. Mk. *0 ^ 5

Lebkuchen Pak . 2 .25 u. 3 5t , ja
Pfeffernüsse ‘/r-Pfd . Mk. 2 .25
Weibnachtskerzsn Pak . 4 .20

(so lang« Vorrat .)

Schade L
Füllgrabe

Wilhelmetr.
Nr. 26.

Wenn die

H.irren ohu ne. genarbt, IfiC
Rindl. sehr dauerhaft I« J

Damensiiefal , Hochschaft 100
la Rindbox IdU

Herrenschuhe , Rindbox, 100
modernes Fagon 1UJ

DamenStiefel, Hochschaft 100
Boxcaif mit Lackkappen lud

Arbeiter Laschensch ., ICD
Sa Leder, gut genagelt ldd

Damenhalöscluihe, mit 100
Lackkappena. gutem Leder 16 U

Ledefgamaschen , braun, 00«75, 145, HO, üd
Damen Spangenschuhe 00
a bestem Ober- u. Bodenleder üd

Kinderschuhe in jeder
Größe und Preislage

Wrkl» » f râ e fiatbsc uüe nn
aus gutem Leder genageltU||
und ungenagelt ’30, US.

Grosse Auswahl in warmen Hansschuhsn.
Ich lätare nur gut verarbeitete Fabrikate.5.ALBERT KAHM: RUECKERSHAUSEM

^ « BBiRaBnuaRnnninainii ^ HissiiBSi

:: Färbe zu Hause ::
nur mit

Heitmanns ’* Farben
Erhältlich in Drogerien und Apothckm
und einschlägigen Geschäften . Vertretung und Lager
bei ; Bermann & Co ., Coblenz . Telefon 1519.

KXKÄ)ÜQÖÖÖÖÖÖQÖÜÜtÄXXXÄX

LJ.Kirittrars Bnct- ti. lm\\* L.j.immn  ns-i niimmm8
^ Bad Ems , Nassauer Hof JE

JE — — *- - M
S Das schönste Weihnachtsgeschenk F

ist ein gutes Buch!
w#<A
w
FS

wReichhaltige Auswahl auf alien Gebieten
Q der Literatur.
Z Gute Kunstblätter u. moderne Graphik
Ä Briefpapiere in jeglicher Ausstattung
q  und guter Qualität. ^
fixxxxx Ä » oootxxÄ » axÄXÄX

IC
IC
IC
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Verlangen Sie überall die bewährte
Kronen - Fapferwäsche

Fabrikat der
Firma

Ernst Toll
Köln Ehrrufcld

3eb s WLschettSck trügt die Firma and die Schutzmarke»Krone- ,

i

l
i

in prima Stoff für Paletot *, Strassen-
und Gesellschaftsanzüg n , sowie
Hosenstreifen zu bedeutend fcerab-

gesetzten Preisen empfiehlt

1 Ed . Fischer , Schneiderin , Diez

1 an den r.eue,i Kaserne.

l& szsa ’: Kd?»)CaSO  fcg» H3&M CüVr 03*3 ISŜl <53̂3

An- u. Verkauf
; gsdr . Möbel, sowie
; ganzer Einrichtung
- RöMsen.,BadEms

Lahnstr . 2t.

WeihnacMsglocken läuten

tzia ßulelhalie er
Kindsewsgsn

zu k ufen gesucht̂ .
Ang bote mit Preis¬

angebote unterM. G I?
an die MschLftSsl. d.
Bl. erdeten,

d«t das inserieren Ihr Ihr Weihnachtsge¬
schäft keinen Wert mehr . Der kluge
. Geschäftsmann beginnt daher

i echtzeitig mit seiner Weih¬
nacht sreklame und geht

noch heute in die
Geschäftsstelle

der

Bauschule moid« *
Meister- uüd Pollerkutse.

? Eintritt August, Okt,
1 Austtihrl. Programm * ">

Danksugung.
Für die herzliche Anteilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste
meines lieben Mannes , unseres
g iten Vaters
Herrn Andreas Schmitt
sowie unserer lieben Tochter und
Schwe ter (
Frau Johanna Greven

geh . Schmitt
dankt herzlichst

im Namen der Hinterbliebenen:

Sehr wachsamer

foiSwirt

Frau Andreas Schmitt.

Bad Ems , 8. Dez. 1920.

1. Buet,
empfiehlt Hntfeibnaditstistii

in größter Auswahl:
Romane

Erzahlungsbücher
Märchenbücher
Bilderbücher
Malbücher

von 25 Pis.
bis 25 Mk.

Qesellsdiaftssplele
von 50 Pfg . bis 20 Mk.

Gesang-u.Gebetbüdier
in allen Preislagen.

Photographie -Albums
Postkarten -Albums
Poesie -Albums
Tagebücher
Kaielender aller Urten

Galanterie- u.Lederwaren
Handtaschen - Besuchstaschen
Schreibzeuge
Füllhalter
Füllbleistifte

Modi ine Briefpapiere
Petschaften
Farbige Siegellacke

Bilder
gerahmt und ungerahmt

Phc togi s phierahmeq
Ktnstildie Blsmei and PalHHj

Präparierte flaturpfflanzen J
Gefüllte Blumen - u. Silberhosn

zeitskörbchen
Jardiniernen

Figuren » Hippes

Eristl an nsi imudt
in wunderbarer Ausführung.
Chrislbaumkerzen ä 30 Pff9»
Wunderkerzen

Sämtliche SchulartiM
Schiefertafeln • Klapptafeln

empfiehlt lür den

V. :;l
in reichhaltigster Auswahl

J. Buet, Die:
AStstadtstraSI®.

Emseru. Däezer Zeitung.
1 Jarr alt, Rüde. abzu.
geben. Ziganensabrik

Limbuig.
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